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§1
Name, Sits, Geschäsahr

1 . Der Verein fÜhrt den Namen ,,Leben in Hitdorf' und wird unter dieser Bezeichnung in
das Vereinsregister eingetragen.

2. SiZ desVereins ist Leverkusen-Hitdorf. Postanschrift ist die des Ersten Vorsi2enden.
3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§2
Zweck

DerVerein dient dem Zweck, die Lebensqualität im Stadtteil Hitdorf zu verbessem.
Er versteht sich als fartrer der Bürger, der Venruaftung und der Politik sowie anderer lnstitutionen, die
eine gleichartige ZielseEung verfolgen.

Der schwerpunkt derVereinsarbeit liegt auf den Bereichen:

1. Unterstti2ung der Kinder-, Jugend_ und Altenhitfe

2' Verschönerung des Ortsbildes, z.B. Pflege der Rheinaue, Erhatt derWiesen der
Rheinaue

3. Vekehrsberuhigung im Ortskern

4. Pflege des regionalen Brauchtums durch Veranstaltungen und Aktionen
5. Förderung des sports (unterstüLung von sporfuereinen usw.)
6. Förderung von ortsansässigen gemeinnü2igen Vereinen, die Ziele dieser Sa2ung

verfolgen

§3
Gemeinnütrigkeit

1 DerVerein verfolgrt ausschließlich und unmiftelbar gemeinnüLige Zwecke im Sinne des Abschnittes
,,Steuerbegü nstigte Zwecke" der Ab g a be n o rd n u n g I
2. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
3. Mtttel des Vereins dürfen nur für die saEungsgemäßen Zwecke verurendet uerden. Die Mitglieder
erhaften keine Zuwendungen aus Mitteln degVäreins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden-oder
bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins keinen Anspruch auf die Rückgabe
bezahlter Beiträge oder auf das Vermögen des Vereins.

4. Er dart keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Verg ütu n gen beg ü nstigen. IJl-



§4
Mittel

Die Mittel, die dem Verein zur Erreichung seiner Ziele zur Verfügung stehen, sind:
1. Jahresbeiträge der Mitglieder,
2. Spenden und Stiftungen,
3. sonstige Einnahmen.

Der Verein darf neben den zur Deckung seiner Verbindlichkeiten und laufenden Kosten
erforderlichen Mitteln eine Rücklage ansammeln, die die nachhaltige Erfüllung seines
steuerbeg ü nstigten satzu ngsmä ßigen Zwecks sicherstel lt.

§5
Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden.

Aufgrund eines schriftlichen Antrages entscheidet der Vorstand über die Aufnahme in den
Verein. Ein Aufrrahmeanspruch besteht nicht.

Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt. Dieser ist nur unter Einhaftung einer
dreimonatigen Kündigungsftist zum Jahresende moglich. Die Kündigung muss fistgerecht söfrriruicfr
beim Vorstand eingehen.

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober
Weise die lnteressen des Vereins verletä. Der Ausschluss erfolgt durch den Vorstand.
Gegen dessen Entscheidung kann das betroffene Mitglied innerhalb einer Frist von 4 Wochen
Einspruch an die Mitgliederversammlung einlegen. Überden Ausschluss beschließt dann die
Mitgliedervesammlung. Eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen ist
erforderlich. Diese Entscheidung ist endgültig.

§6
Mitgliedsbeiträge

Die Höhe des jährlichen Beitrages der Mitglieder wird auf Vorschlag des Vorstandes von
der Mitgliederversammlung bestimmt. Der Beitr:ag des ,,Leben in Hitdorf e.V." istjährlich am
15.01. im Voraus zuzahlen.

§7
Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder haben Anspruch auf regelmäßige Unterrichtung über die Aktivitäten des
Vereins. Sie können Anträge an den Verein stellen und haben aktives und passives
Wahlrecht Jedes Mitglied hat mindestens die Pflicht, den jährlichen Mitgliedsbeitrag zu
bezahlen. I
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§8
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind die

1. Mitgliederversammlung,

2. derVorstiand

§e
Mitgliederversamm I ung

Die ordentliche Mitgliederversammlung, die vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter
einzuberufen ist, wird jährlich mindestens einmal abgehalten. Die Einladung hierzu hat
spätestens zwei Wochen vorher durch schriftliche oder elektronische (E-Mail) Mitteilung an
die Mitglieder unter Angabe der vorgesehenen Tagesordnung zu erfolgen.

Die außerordentliche Mitgliederversammlung kann in der gleichen Form vom Vorsitzenden
oder seinem Stellvertreter jederzeit einberufen werden. Sie muss vom Vorsitzenden
innerhalb von acht Wochen einberufen werden, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder,
unter Angabe der Beratungsgegenstände, dies beantragen.
Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung umfasst u. a.:

1. Entgegennahme des Berichtes über das abgelaufene Geschäftsjahr,
2. Bericht des Schatzmeisters über abgelaufene Vereinsjahr, Bericht der

Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes,
3. Bewilligung laufender und außerordentlicher Ausgaben,
4. Berichte, Verhandlungen und Beschlussfassungen in Angelegenheiten

. des Vereins,
5. Wahlvon Ausschüssen nach Bedarf.

Abstimmungen und Wahlen werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen
Stimmen der anwesenden Mitglieder entschieden. lm Falle der Stimmengleichheit bei
einer Abstimmung ist der Antrag abgelehnt. Wenn mehr als zwei Personen für ein Amt zur
Wahl stehen, wird bei Stimmengleichheit eine Stichwahl durchgeführt, die mit einfacher
Mehrheit entschieden wird. Bei Stimmengleichheit bei der Wahl zwischen zwei zur Wahl
stehenden Personen entscheidet das Los.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf ordentliche
Mitglieder anwesend sind.

Über jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen, die vom
Protokollführer und dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. tJ.
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§10
Der Vorstand

Der Vorstand nach § 26BGB (geschäftsführender Vorstand, Kernvorstand) besteht aus:

1. dem Vorsitzenden,
2. dem stellvertretenden Vorsitzenden,
3. dem Schatzmeister.

Ein Vorstandsmitglied ist nur zusammen mit einem weiteren Vorstandsmitglied

ve rtretu n g s be rechti gt.

Darüber hinaus gibt es weitere Vorstandsmitglieder ohne Vertretungsberechtigung
(Fachvorstand), diä vom Kernvorstand bestellt und abberufen werden. Über die Anzahl
der Mitglieder des Fachvorstands und ihren Aufgabenbereich entscheidet der
Kernvorstand. Die Bestellung der Mitglieder des Fachvorstandes wird von der
Mitgliederversammlung bestätigt. Die Mitgliederversammlung kann die Bestellung der
M itg lieder des Fachvorstandes jederzeit widerrufen.

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von
drei Jahren gewählt. Die Wiedenvahl eines ausscheidenden Vorstandsmitgliedes ist
zulässig. Der Vorstand führt die Geschäfte nach Maßgabe der Satzung und der
Beschlüsse der Mitgliederversamm lung.

Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt
bis Nachfolger gewählt sind.

Der Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte nach innen und außen, leitet die
Mitgliederversammlung und die Vorstandssitzungen und legt deren Tagesordnung fest.

Der stellvertretende Vorsitzende übt die Befugnisse des Vorsitzenden in dessen
Vertretung aus.

Der Schatzmeister unterstützt die Arbeit des Vorsitzenden. Außerdem ist der
Schatzmeister mit der Kassenführung betraut und ist dafür verantwortlich. Die Zeichnung
für den Verein soll in der Weise erfolgen, dass die Zeichnenden dem Namen des Vereins
ihre Namensunterschrift beifügen.

ln wichtigen Entscheidungen, die normalenrueise über die Mitgliederversammlung getroffen
werden, ist der Vorstand zur Entscheidung berechtigt, wenn mit der Erledigung nicht bis
zur Einberufung einer Mitgliederversammlung gewartet werden kann. Zu solchen
Entscheidungen ist die Zustimmung in der nächsten Mitgliederversammlung einzuholen.

Bei Beschlussfassung des Vorstandes entscheiden die Vorstandsmitglieder, bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Über die Verhandlungen ist
eine Niederschrift anzufertigen.

§ 11

Vertretung des Vereins

Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereins erfolgt durch den
Vorsitzenden oder den stellvertretenden Vorsitzenden und ein weiteres Mitglied des
Vorstands. I

ql -

I



§12
Beschlussfassung der Oryanisation

1. Vorstand und Mitgliederversammlung fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit.

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des VorsiEenden oder des von ihm beauftragten

Vercammlungsleiters. Die Wahl des Vorsi2enden und der übrigen Vorstandsmitglieder erfolgt durch

Akklamation oderauf Antrag durch geheime Abstimmung.

2. Zur SaEungsänderung, zu Anderung der Beitragsordnung und zur Auflösung des Vereins ist

jeweils eine 213 Mehrheit der abgegebenen Stimmen der Mitgliederversammlung
erforderlich.

3. Jede ordnungsgemäß einberufene Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf
ordentliche Mitglieder anwesend sind.

4. DerVorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens aryeiseiner Mitglieder anwesend
sind.

S. ÜOerOeVerhandlung, insbesondere die Beschlüsse derOrgane, ist jeweils ein Protokoll
anzufertigen, das vom Protokollführer und dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist.

§{3
Satzungsänderung und Auflärsung des Veleins

Beschlüsse über Anderungen der Satzung sowie über die Auflösung des Vereins bedürfen
der Zustimmung der Mitgliederversammlung, und zwar mit zwei Dritteln der abgegebenen
gültigen Stimmen.

Von der Anderungsmöglichkeit ist der folgende Absatz ausgeschlossen:

lm Falle derAuflosung oderAufl'tebung ds Vereins oder bei Wegfull steuerbegünstigter
Zwecke fäilft das Vermogen des Vereins an die Bürgerstiftung Leverkusen, die es
unmittelbar und ausschließlich fur gemeinnirEige Zwecke in Hitdorf zu verwenden hat.

Ein derartiger Beschluss darf erst
Ebenso bedarf eine Anderung
Zuwendung von Vermögen oder
ausgeschlossen.

12.11.2019

Heinz Glad bach, Vorsitzender

nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.
des §2 der Zustimmung des Finanzamtes. Jede

Vermögensvorteilen an die Mitglieder des Vereins ist

/d*4/#fr#
Prof. Dr. Karl Westhoff, stellv. Vorsitzender
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